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Ca. 25% der stationären Aufenthalte von 
Flüchtlingen und Asylbewerbern 2015  

an der Klinikum Chemnitz gGmbH 
fanden in der Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe statt  



Herausforderungen und Konflikte 

 

zusätzlicher hoher Zeitaufwand fürs (ohnehin 
knapp bemessene) Personal 

 
   * Sprachbarriere (nachts oft kein Dolmetscher) 
   * Identitätsnachweis (ZAB- Nummer, Alter,      

 Personenstatus, Unterkunft, Herkunftsland, 
 Sprache, Kostenträger) 

   * Abrechnung mit den Sozialträger 
   * Auftreten infektiöser sowie seltener Erkrankungen 
   * Rücktransport (wohin, womit- ÖPNV/ Taxi)  
   * Kleidung für Neugeborene 
 
  



kulturell bedingte Konflikte in verschiedenen 
Situationen 
 
 * Essen 
 * Umgang mit belastenden Ereignissen 
 * Schmerzempfinden 
 * Distanzverständnis zwischen Patient und Personal 
 * Anerkennung der Kompetenz des Personals, 
    unabhängig von Rang und Geschlecht 
 * Einhalten von Gepflogenheiten im Krankenhaus 
  



Entwicklungen und Umsetzung 

 
interne zentrale Organisation durch 
Pflegedirektion und zentrales Projektmanagement  
 
 * Sammlung und Koordination von Anfragen  
 * Aufbau von Kooperations- und Netzwerk- 
   strukturen zu Mitarbeitern der Landesdirektion, 
   der Stadt und den Sozialverbänden 
  
   







 * Erstellen und Einsatz von Piktogrammen 





* Anamnesebögen für Pflege und Ärzte in 
mehreren Sprachen 



* Abteilungsspezifische Hilfsmaterialien 





* Nahrungsbesonderheiten werden berücksichtigt 
  durch individuelle Essensabfrage 
 
* Familienzimmer werden angeboten 
 
* auf kulturelle Besonderheiten bei der  
  medizinischen Behandlung wird eingegangen  
  (keine Männer bei Untersuchung bzw. Geburt, 
  Kind erst baden, bevor es zur Mutter kommt)  
 
 



* Fortbildungsangebote für die Mitarbeiter über     
  hauseigenes Bildungszentrum 
 
  - breite Teilnahmemöglichkeit am  
    Deeskalationstraining 
  - Umgang mit Patienten mit Migrations- 
    hintergrund 
  - Kultur und Weltanschauung von Migranten 
 
* Eigeninitiative von Mitarbeitern – Auffrischen, 
  Festigen, Erlernen der englischen Sprache 



Eröffnung einer Praxis zur Behandlung 
von Asylsuchenden am Klinikum am 

13.11.2015 

Ist eine enorme Entlastung der Zentralen 
Notaufnahme 







Weitere Vorhaben: 

 
* Speisekarte in mehreren Sprachen 
 
* Hausordnung in mehreren Sprachen 
 
* Weiterbildungsangebote für Mitarbeiter und  
  andere Berufsgruppen ausweiten 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kerstin Ruitz, Pflegegruppenleitung Geburtshilfe 

Klinik f. Frauenheilkunde u. Geburtshilfe, Flemmingstr. 2, 09116 Chemnitz 

k.ruitz@skc.de 
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